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Audi-Youngster sorgt für Überraschung  
 
• Audi bei der Hersteller-Teamstaffel in München im Finale  
• Adrien Tambay gemeinsam mit Timo Scheider auf Platz zwei  
• Mattias Ekström und Edoardo Mortara mit Bestzeiten  

 
Ingolstadt/München, 14. Juli 2012 – Audi-Pilot Adrien Tambay war die große 
Überraschung am ersten Tag des DTM-Events in München. Gemeinsam mit 
Routinier Timo Scheider, der sich nach einer schwierigen ersten Saisonhälfte 
eindrucksvoll zurückmeldete, erreichte der 21-jährige DTM-Neuling im 
Olympiastadion das Finale der Hersteller-Teamstaffel und stand damit erstmals in 
der DTM auf dem Siegerpodest.    
 
Nach zwölf spannenden Finalrunden, bei dem abwechselnd viermal drei Runden 
absolviert wurden, mussten sich die beiden Piloten des Audi Sport Team Abt 
Sportsline nur um 0,254 Sekunden den beiden Mercedes-Fahrern Jamie Green und 
Ralf Schumacher geschlagen geben. Mit der schnellsten Rennrunde im letzten 
Umlauf sorgte Tambay am Steuer seines Audi ultra A5 DTM am Ende auch noch für 
ein echtes Fotofinish.  
 
Auf dem nur 614 Meter langen Parallelkurs im Olympiastadion spielten am Samstag 
die Reifen eine entscheidende Rolle. Da pro Fahrzeug am gesamten Wochenende in 
München nur zwei Reifensätze zugelassen sind, traten alle Audi-Piloten im 
Viertelfinale mit gebrauchten Reifen an, um für das prestigeträchtige Einzelrennen 
am Sonntag noch jeweils einen frischen Reifensatz zur Verfügung zu haben.  
 
Adrien Tambay und Timo Scheider konnten sich in ihrem Viertelfinale gegen den 
BMW von Augusto Farfus und Bruno Spengler durchsetzen. Mattias Ekström und 
Miguel Molina mussten sich mit ihren beiden Red Bull Audi A5 DTM dagegen den 
späteren Siegern Jamie Green und Ralf Schumacher beugen. 
 
Dass Ekström dennoch ein ganz heißer Kandidat auf den Sieg im Einzelwettbewerb 
am Sonntag ist, deutete das Geburtstagskind im Zeitfahren an, in dem der Schwede 
über fünf Runden mit Abstand am Schnellsten war. Ebenfalls für das Viertelfinale 
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qualifizierte sich Adrien Tambay, Timo Scheider (AUTO TEST Audi A5 DTM) und 
Miguel Molina. 
 
Auf die Tausendstelsekunde exakt so schnell wie sein Teamkollege im Audi Sport 
Team Phoenix war Mike Rockenfeller im Schaeffler Audi A5 DTM. Der Le-Mans-Sieger 
des Jahres 2010 fuhr seine Zeit jedoch zu einem späteren Zeitpunkt als Molina und 
wurde deshalb auf Rang fünf klassiert. Der Schweizerin Rahel Frey (E-POSTBRIEF 
Audi A5 DTM) gelang es, sich zwischen die beiden Piloten des Audi Sport Team 
Rosberg zu schieben. Edoardo Mortara (Playboy Audi A5 DTM) und Filipe 
Albuquerque (TV Movie Audi A5 DTM) belegten innerhalb der Audi-Gruppe die 
Positionen sechs und acht. 
 
Die bisher schnellste Runde im Münchener Olympiastadion geht dennoch auf das 
Konto von Edoardo Mortara: Im Freien Training am Freitag fuhr der in der Schweiz 
lebende Italiener eine Zeit von 26,757 Sekunden, die am Samstag unerreicht blieb. 
Der Spielberg-Sieger ist für den Einzelwettbewerb am Sonntag (ab 14:15 Uhr live im 
„Ersten“) als einer der drei punktbesten Audi-Piloten der laufenden DTM-Saison 
ebenso direkt für das Achtelfinale gesetzt wie Mattias Ekström und Mike 
Rockenfeller. 
 
Stimmen nach der Hersteller-Teamstaffel 
 
Dr. Wolfgang Ullrich (Audi-Motorsportchef): „Das war heute fraglos ein tolles 
Spektakel für die Zuschauer mit einer ganz engen Entscheidung. Die Kombination 
aus dem zweifachen DTM-Meister Timo (Scheider) und Adrien Tambay, der heuer 
seine erste DTM-Saison fährt, war sicherlich eine sehr interessante Paarung. Beide 
sind sehr gute Zeiten gefahren – im Finale auch die schnellste Einzelrunde. Aber am 
Ende zählt nur die Gesamtzeit, und da war Mercedes einen Hauch schneller. Es muss 
einfach alles zusammenpassen, wenn man hier gewinnen möchte. Beim Finale hat 
man sehr gut gesehen, dass man auch beim Losfahren aus der Box entscheidende 
Zehntel liegen lassen kann. Nun sind wir schon gespannt auf den Einzelevent 
morgen, der bestimmt genauso spannend wird. Und natürlich möchten wir da die 
Nase am Ende gerne vorne haben.“ 
 
Timo Scheider (AUTO TEST Audi A5 DTM), Finale 
„Trotz Show-Event war es ein Herzschlag-Finale. Schön, dass Adrian (Tambay) und 
ich bis ins Finale gekommen sind. Heute Morgen konnten wir es uns nicht ganz 
vorstellen. Aber die Jungs haben einen tollen Job gemacht und ein paar Nuancen am 
Auto verbessert. Das Finale war viel knapper als wir erwartet hatten. Wir können mit 
diesem Tag zufrieden sein.“ 
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Adrien Tambay (Audi ultra A5 DTM), Finale 
„Ich habe in jeder Runde um die Führung gekämpft, es war immer sehr eng. Im 
Finale waren wir dem Sieg sehr nahe. In der letzten Runde habe ich alles gegeben, 
es war die beste Rundenzeit im Finale und wir lagen am Ende nur knapp hinter 
(Jamie) Green. Es ist schön, hier gemeinsam mit Timo (Scheider) auf dem Podium zu 
stehen. Mir hat es viel Spaß gemacht.“ 
 
– Ende – 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Audi-Konzern hat im Jahr 2011 1.302.659 Automobile der Marke Audi an Kunden ausgeliefert. 2011 
erreichte das Unternehmen bei einem Umsatz von € 44,1 Mrd. ein  Operatives Ergebnis von € 5,3 Mrd. 
Audi produziert an den Standorten Ingolstadt, Neckarsulm, Győr (Ungarn), Changchun (China) und 
Brüssel (Belgien). Der Audi Q7 wird in Bratislava (Slowakei) produziert. Im Juli 2010 startete nach Audi 
A4 und A6 die CKD-Produktion des Audi Q5 in Aurangabad in Indien. Seit 2010 fährt der Audi A1 und seit 
2012 der neue       A1 Sportback im Werk Brüssel vom Band. Der Audi Q3 wird seit Juni 2011 in Martorell 
(Spanien) produziert. Das Unternehmen ist in mehr als 100 Märkten weltweit tätig. 100-prozentige 
Töchter der AUDI AG sind unter anderem die AUDI HUNGARIA MOTOR Kft., die Automobili Lamborghini 
S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien), die AUDI BRUSSELS S.A./N.V. (Brüssel/Belgien) und die quattro 
GmbH (Neckarsulm). Vorbehaltlich einer positiven Entscheidung der zuständigen Kartellbehörden wird 
auch der italienische Sportmotorradhersteller Ducati Motor Holding S.p.A. zum Audi-Konzern gehören. 
Audi beschäftigt derzeit weltweit rund 65.000 Mitarbeiter, davon über 48.000 in Deutschland. Um den 
„Vorsprung durch Technik“ nachhaltig zu sichern, plant die Marke mit den Vier Ringen von 2012 bis 2016 
insgesamt € 13 Mrd. zu investieren, überwiegend in neue Produkte und den Ausbau der 
Produktionskapazitäten. Aktuell erweitert Audi seinen Standort in Győr (Ungarn) und produziert ab Ende 
2013 auch in Foshan (China) sowie ab 2016 in Mexiko.  
 
Audi nimmt seit langem auf vielen Ebenen seine gesellschaftliche Verantwortung wahr – im Sinne einer 
lebenswerten Zukunft für künftige Generationen. Umweltschutz, Ressourcenschonung, internationale 
Wettbewerbsfähigkeit und eine zukunftsfähige Personalpolitik bilden deshalb die Geschäftsgrundlage 
für den nachhaltigen Erfolg von Audi. Das umweltpolitische Engagement der AUDI AG manifestiert sich 
auch in der Audi Stiftung für Umwelt. Im Verständnis von „Vorsprung durch Technik“, das weit über seine 
Produkte hinaus geht, richtet das Unternehmen seine Aktivitäten auf ein großes Ziel aus – die 
ganzheitliche CO2-neutrale Mobilität. 
 


